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auch im Hinterlandverkehr der niederländischen, bel-
gischen und deutschen Seehäfen gemeinsam vermarktet
werden“, so BÖB-Geschäftsführer Karl Michael Probst, der
als Koordinator der Initiative fungiert. Die Potenziale im
Seehafenhinterland sind enorm, können aber nicht 
immer ausgeschöpft werden. Die trimodalen Standorte
schaffen eine optimale Anbindung aller Verkehrsträger.
Kapazitätsreserven auf der Wasserstraße und Flächenreser-
ven in den Häfen sorgen für eine zuverlässige und stau-
freie Bereitstellung der Waren. Kritisch sind aber Engpässe
in den Seehafenterminals, die alle Partner treffen. Denn
das Containeraufkommen droht die Kapazitäten in den
Seehäfen dauerhaft zu überlasten. Der Seehafen droht so
sein eigenes Hinterland abzuhängen.

Deshalb macht die Logistik den Seehäfen neue Ange-
bote. „Durch die Organisation der Transportketten aus
dem Binnenland heraus schaffen wir durchgängige 
maritime Logistik-Ketten bis in die Seehafenterminals“, 
betonte DSLV-Präsidiumsmitglied Heinz J. Schollmeier. So
würden nun auch Seereedereien auf die Binnenhafen-
terminals aufmerksam. Logistik im System Wasserstraße
sei Teil der maritimen Logistik geworden. Darüber hinaus
öffneten sich neue Wege im System – auch in Richtung
Süd- und Südost-Europa. „Le Havre, Marseille und Cons-
tanza sind aufstrebende Häfen“, so Schollmeier.

Niederfinow als positives Signal für die ökonomisch
und ökologisch sinnvolle Stärkung der Binnenschiff-
Fahrt durch die deutsche Verkehrspolitik“, betont 
Dr. Gunther Jaegers, Präsident des Bundesverbandes
der Deutschen Binnenschiff-Fahrt e.V. (BDB). „Wir hof-
fen, dass die Bundesregierung die Investitionen in die
Wasserstraßen nun konsequent vorantreibt, um die
freien Kapazitäten der Binnenschiff-Fahrt zur Aufnah-
me des Verkehrswachstums zu nutzen“, so Jaegers
weiter. Das Schiffshebewerk Niederfinow am Oder-
Havel-Kanal wurde 1934 in Betrieb genommen und
ist damit das älteste noch arbeitende Schiffshebe-
werk Deutschlands. Am Nordrand des Eberswalder 
Urstromtals überwindet das technische Bauwerk 
einen Höhenunterschied von 36 m. Heute ist das
Schiffshebewerk für Schubverbände zu kurz, sodass
die Einheiten getrennt werden müssen.
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